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VonBiathlon bis Triathlon: Die Sportler des Jahres
Die WESTFALENPOST zeichnet die Gewinnerinnen und Gewinner in Rüblinghausen aus

Tim Cordes

Rüblinghausen. Beeindruckende
Leistungen im Langlauf, beim
Sprinten oder gleich in drei Diszi-
plinen: Die Sportlerinnen, Sportler
und Mannschaften des Jahres sind
gefunden und ausgezeichnet. Beim
Ehrungsabend am Freitag in Rü-
blinghausen hat die WESTFALEN-
POST enthüllt, wen die Leserinnen
undLeser in diesem Jahrmit denTi-
teln bedacht haben.
„Der Sport hat gerade in diesen

Zeiten eine wichtige integrative
Rolle in der Gesellschaft“, brachte
Landrat Theo Melcher die Bedeu-
tungdesSports in seinemGrußwort
vor den gesellschaftlichen Proble-
menmit demErstarken rechter Par-
teien auf den Punkt. Das Schützen-
haus in Rüblinghausen bedachte
die Äußerungen mit viel Applaus.
Die Reihen waren voll, sehr voll.
„Wer es in diesem Jahr geschafft hat,
der kann sich was darauf einbilden,
denneswar inallenKategorieneine
große Konkurrenz vorhanden“,
sagt WP-Sportredakteur Lothar
Linke zum Auftakt im Hinblick auf
die anwesendenPreisträgerundEh-
rengäste. Nachdem in den vergan-
genen Jahren nur drei Sportlerin-
nen, Sportler und Mannschaften
pro Kategorie ausgezeichnet wur-
den, ging es in diesem Jahr erstmals
wiederauf fünfPreisträgerproKate-
gorie hoch.
Neben den gewählten Sportlerin-

nen und Sportlern standen auch
wieder die Ehrenamtlichen imMit-

telpunkt, die für ihr großes Engage-
ment mit den Ehrenpreisen ausge-
zeichnet wurden. Der Sozialpreis
ging an die Inklusionsmannschaft
des FSV Gerlingen, die seit 2021
Kindern und Jugendlichen mit Be-
einträchtigung eine sportliche Hei-
mat gibt. „Nicht nur auf, sondern
auch neben dem Platz wird dasWir
in dieserMannschaft groß geschrie-
ben bei dieser Mannschaft“, lobt
WP-Redaktionsleiterin Verena Hal-
lermann das Engagement der Ger-
linger. „Wenn wir die Freude in den
Augen der Kinder sehen, wenn sie
nach dem gemeinsamen Training
oder den Spielen vom Platz gehen,
dann wissen wir, dass wir alles rich-
tig machen“, sagt Trainer Michael
Bange, der gemeinsam mit Anna
Klopries die Mannschaft betreut
unddenPreis stolz aus denHänden
von MdL Christin-Marie Stamm
entgegennahm.

Ehrenamtlicher Tausendsassa
Als „Ass des Jahres“ wurde in die-
sem Jahr Christoph Saure ausge-
zeichnet. Der Dünscheder ist ein
ehrenamtlicher Tausendsassa und
hat unter anderem in der Jugendab-
teilungder JSGDünschede/Helden
viel bewegt. Mehr als 25 Jahre war
er dort als Vorsitzender und Beisit-
zer tätig. „Klar, dass einerwieerweit
über die Grenzen des Ortes be-
kannt ist“, sagt VerenaHallermann.
„Der Tag hat 24 Stunden, manch-

malhätte ich48Stundengebraucht,
um alles zu schaffen. Ich bin Ehren-
amtler durch und durch, ich liebe

klasse Zweite beim 24-Stunden-
Rennen in Braunschweig wurde.
Eine enorme Strapaze, wie die 42-
Jährige schilderte. „Ich habe häufi-
ger gedacht, warum tust du dir das
an? Nach jeder Runde bin ich an
der Ergebnisliste vorbei und irgend-
wann stand da mein Name. Dann
wollte ich auch durchziehen. Aber
nach 24 Stunden reichte es dann
auch“, sagt die Fretteranerin.
Auf den weiteren Plätzen lande-

ten Fußballerin Ann-Kathrin Lau
(Borussia Dortmund), Dialyse-
sportlerin Brigitte Grotmann und
Biathletin Jana Fiedler.
Die Triathletinnen des TV Atten-

dorn sind die Mannschaft des Jah-
res. ChristineCordes,YvonneKese-
berg, Christina Müller, Lara Kamp,
Petra Stumpf und Simone Berei
stiegen im vergangenen Jahr in die
NRW-Liga auf, die dritthöchste
Klasse im Triathlon-Sport.
AufdemzweitenPlatz landetedie

U18-Staffel der Startgemeinschaft
Olpe-Lennestadt mit Maja Blagoje-
vic, Hannah Bauermann, Maja
Tröster und Lena Hurajt. Sie wur-
den bei den Deutschen Meister-
schaften Neunte und ließen insge-
samt 17 Staffeln hinter sich.
Platz drei geht an die Handballe-

rinnen des TuS Drolshagen, Platz
vier an die 4x100 Meter Staffel der
StG Olpe-Lennestadt und der fünf-
te Platz an die Turner des TV Lang-
enei/Kickenbach/Gleidorf.
Mit 16 Jahren ist Ben Tröster von

der TSG Lennestadt der jüngste
Sportler des Jahres seit Beginn der

Sportlerehrung. Der junge Megge-
ner hat Geschichte geschriebenmit
seinem fünften Platz bei den Deut-
schen Meisterschaften in Rostock
imvergangenen Jahr. SeineSpitzen-
zeit liegt bei unter elf Sekunden.
Nicht umsonst gehört er zudenFör-
derkadern des Fußball- und Leicht-
athletikverbandes Westfalen und
des Deutschen Leichtathletikver-
bandes. Zwei Vize-Meisterschaften
bei denWestfälischenMeisterschaf-
ten und ein Titel bei den Hallen-
meisterschaften über 60 Meter run-
den das tolle Jahr von Ben Tröster
ab. Doch auch für die Zukunft hat
der Schüler noch großePläne „Eine
Teilnahme bei den Europameister-
schaften wäre ein absoluter Traum
von mir“, sagt Ben Tröster selbstbe-
wusst. Sieht man seine Leistungen,
dann ist das alles andere als unrea-
listisch.
Platz zwei ging an Langläufer

Benjamin Selter, der im vergange-
nen Jahr einige starke Ergebnisse
einfuhr, unter anderem beim Wasa-
lauf über90Kilometer.Obdasnicht
extremanstrengend sei,wollteVere-
na Hallermann wissen. Selters Ant-
wort: „Das Profil ist relativ flach,
aber irgendwann zieht es sich dann.
So ab der Hälfte wird es zäh und
dannhatmannochdie andereHälf-
te vor sich“, sagte Benjamin Selter
mit einem Augenzwinkern.
Auf den weiteren Plätzen lande-

ten der Triathlet Simon Huckestein
(SG Wenden), der Leichtathlet Fa-
bian Jenne sowie der KickboxerDa-
niel Zubicks.

Die geehrten Sportlerinnen und Sportler, sowie Vertreter der Mannschaften beim gemeinsamen Gruppenfoto. VOLKHER PULLLMANN

Sportler des Jahres: Ben Tröster (TSG Lennestadt/linkes Bild, rechts) mit dem Ehrungspaten Landrat
Theo Melcher. Gewinner des Sozialpreises wird der FSV Gerlingen, der für den Aufbau seiner Inklusions-
mannschaft ausgezeichnet wird. Ehrungspatin ist MdL Christin-Marie Stamm. PULLLMANN/WAGNER

Sportlerin des Jahres wird Melina Schöttes (linkes Bild, rechts), hier mit Ehrungspatin Julia Messer-
schmidt (Krombacher Brauerei). Die Mannschaft des Jahres stellen die Triathletinnen des TV Attendorn,
hier mit dem Ehrungspaten MdL Jochen Ritter. FOTOS (2) VOLKHER PULLLMANN

das und habe esmein ganzes Leben
lang gemacht. Mein Dank geht an
meineFamilie, die das immermitge-
tragen hat.Michael Bange hat es ge-
rade so schöngesagt undmir geht es
auchso,wenn ichdasLachen inden
Gesichtern der Kinder gesehen ha-
be, dann wusste ich, dass ich alles
richtig gemacht habe“, freute sich
Saure, der nebenbei noch im Schal-
ke-Fanclub, dem Schützenverein,
dem Kreisjugendausschuss und im
Dorf tätig ist, über die Auszeich-
nung.

Alle Preisträger im Überblick
Melina Schötteswird die Sportlerin
des Jahres. Für die Langläuferin aus
Oberhundem der versöhnliche Ab-
schluss eines schwierigen Jahres.

Verletzungen und Krankheiten
sorgten dafür, dass sie viele Wett-
kämpfe absagen musste. Aber bei
denwenigen Starts, diemöglichwa-
ren, feierte sie die Deutsche Vize-
Meisterschaft in Oberammergau.
Kurz danach schlugen Corona und
Long Covid zu und verhinderten
weitere Erfolge. „Erst AnfangOkto-
ber hatte sie dasGefühl, dass es auf-
wärts geht“, schildert Hallermann
in ihrer Laudatio. „Die Zeit war
schon sehrhart. Ichwerde jetzt erst-
mal mit dem Aufbautraining star-
ten, um dann die Qualifikation für
die erstenWettkämpfe zu schaffen“,
erklärt Melina Schöttes.
Auf den weiteren Plätzen lande-

ten Ultra-Läuferin Sabine Kramer
vom SV Fretter, die in ihrer Alters-

Mehr als 20 Jahre ist Christof Saure (Mitte) ehrenamtlich im Ju-
gendfußball tätig. Dafür wird er als „Ass des Jahres“ ausgezeich-
net. Hier ist er im Gespräch mit WP-Redaktionsleiterin Verena
Hallermann. Links Ehrungspate Markus Bröcher, Olpes stellver-
tretender Bürgermeister. WAGNER

POEP2 Montag, 5. Februar 2024


